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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00008

Streifenförmig auf einem alten Strandwall ausgebildeter Magerrasen östlich des Schweriner Sees nördlich Flessenow. Der Streifen wird von 
Rotstraußgrasgesellschaften bestimmt. Zum Rande hin ist er ruderalisiert. Auf den Streifen kommen fast vegetationslose Bereiche mit 
Silbergras-Pionierfluren vor. Umgeben wird der Magerrasen von ruderalisierten Grünländern, die im Westen den Übergang zum Bruchwald 
und im Osten zum Biotop 0404-424-4022 bilden. Um den Charakter und die Artenausstattung zu erhalten, sollte der Strandwall beweidet 
werden (optimal sind Schafe).
Der Strandwall setzt sich nach kurzer Unterbrechung nach Norden fort (Biotop 0404-424-4025). Obwohl sich der Biotop nicht an der Küste 
befindet, ist er entstehungsgeschichtlich als Strandwall anzusprechen.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Carex arenaria Corynephorus canescens Dactylis glomerata
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Phleum pratense Polytrichum piliferum
Potentilla argentea Rumex acetosella Teesdalia nudicaulis Trifolium campestre

Armeria maritima elongata Bromus hordeaceus Cladonia spec. Conyza canadensis
Hypochoeris radicata Lolium perenne


